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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 8. Oktober, 11 Uhr,  
Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60
Pressevorbesichtigung der Ausstellung „Geh und spiel mit dem Riesen! 
Kindheit, Emanzipation und Kritik“. Die Ausstellung wird am Samstag,  
10. Oktober, um 17 Uhr eröffnet. 

Wiederholung
Donnerstag, 8. Oktober, 13.15 Uhr, Rindermarkt
Bürgermeister Josef Schmid eröffnet den „Ungarischen Markt“ auf dem 
Rindermarkt. Bis zum 11. Oktober präsentiert sich Ungarn mit Kunsthand-
werk und Kochkunst.

Wiederholung
Donnerstag, 8. Oktober, 17 Uhr, Kistlerhofstraße 144
Oberbürgermeister Dieter Reiter spricht zur Eröffnung der Condrobs-
Integrationseinrichtung Kistlerhofstraße. Condrobs ist mit über 40 Einrich-
tungen einer der größten überkonfessionellen Träger für soziale Hilfsange-
bote in Bayern. 

Wiederholung
Donnerstag, 8. Oktober, 19 Uhr, Ratstrinkstube
Stadtrat Paul Bickelbacher (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte anlässlich eines 
Empfangs für den Arbeitskreis Baufachpresse e.V. 

Wiederholung
Donnerstag, 8. Oktober, 20 Uhr, 
Foyer Innungskrankenkasse (IKK), Meglingerstraße 7
Bürgermeisterin Christine Strobl überbringt die Grußworte der Landes-
hauptstadt München anlässlich der Freisprechungsfeier für die Gesellinnen 
und Gesellen der Innung des Maßschneiderhandwerks München.

Samstag, 10. Oktober, 15 Uhr, Berchemstraße 87
Stadtrat Max Straßer (CSU-Fraktion) gratuliert der Münchner Bürgerin  
Rosina Sobetzko im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.
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Sonntag, 11. Oktober, 10 Uhr,
Olympiapark München, Coubertinplatz
Stadträtin Verena Dietl (SPD-Fraktion) gibt in Vertretung des Oberbürger-
meisters den Startschuss zum 30. München Marathon. Zum Jubiläums-
wettbewerb sind über 23.000 Teilnehmer aus aller Welt angemeldet. Das 
Laufpublikum erwartet neben der klassischen Marathondistanz eine at-
traktive Auswahl an weiteren Laufwettbewerben, angefangen von einem 
Trachtenlauf über den Zehn-Kilometer-Lauf und den Halbmarathon bis hin 
zur Marathonstaffel. 
Achtung Redaktionen: Akkreditierung über www.muenchenmarathon.de 
oder über Ulrike Leyckes, E-Mail presse@muenchenmarathon.de, Telefon 
17 09 55 70

Sonntag, 11. Oktober, 10.45 Uhr,  
Treffpunkt: Georg-Zech-Allee/Ecke Feldmochinger Straße
Oberbürgermeister Dieter Reiter spricht beim traditionellen „Feldmochin-
ger Rosstag“, der 1984 ins Leben gerufen worden ist. Der Rosstag wird 
vom Verein „Feldmochinger Rossler“ veranstaltet und vom Bezirksaus-
schuss bezuschusst. Für Freunde des Brauchtums ist es eine Freude, die 
Rösser und Gespanne, die Blasmusik, den Kraut- und Kirchenwagen und 
die Goasslschnalzer durch Feldmoching ziehen zu sehen. 

Wiederholung
Sonntag, 11. Oktober, 17 Uhr, 
Instituto Cervantes, Alfons-Goppel-Straße 7
Zwei Vertreterinnen der Asháninka sind zu Gast in München und berich-
ten im Rahmen des Klimaherbstes über ihren Alltag, ihre Traditionen und 
auch von Problemen wie zum Beispiel der Bedrohung durch Landnahme 
und Ressourcenausbeutung. Das anschließende „Konzert für Amazonien“ 
kombiniert lateinamerikanische Musik der Band Grupo Sal und Live-Malerei 
auf einem Overhead-Projektor. Für Kinder zwischen fünf und zwölf Jahren 
bietet das Ökoprojekt MobilSpiel bereits ab 16 Uhr und bis zum Ende der 
Veranstaltung ein Mitmachprogramm rund um den Regenwald an. 
Die Stadt München pflegt seit 1997 eine Klimaschutz-Partnerschaft mit 
dem indigenen Volk der Asháninka, dem mit rund 80.000 Menschen größ-
ten indigenen Volk im peruanischen Regenwald. Veranstaltet wird das 
Konzert für Amazonien vom Referat für Gesundheit und Umwelt der Lan-
deshauptstadt München in Kooperation mit dem Klima-Bündnis und der 
Europäischen Kommission.
Achtung Redaktionen: Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung für das Kon-
zert per E-Mail an nachhaltigkeit@muenchen.de ist jedoch erforderlich.
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Mehr Informationen zur Veranstaltung unter http://klimaherbst.de/veran-
staltung/konzert-fuer-amazonien-mit-bericht-ueber-das-leben-im-regenwald/, 
Infos zur Klimapartnerschaft unter www.muenchen.de/klimapartnerschaft 
oder www.facebook.com/ashaninkapartnerschaft

Montag, 12. Oktober, 9 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal
5. Seniorenvertreterversammlung des Senorenbeirates der Landeshaupt-
stadt München. 

Montag, 12. Oktober, 10.30 Uhr, Stösserstraße 14
Stadtrat Thomas Ranft (Fraktion Freiheitsrechte, Transparenz und Bürgerbe-
teiligung (FDP – HUT – Piraten)) gratuliert der Münchner Bürgerin Elisabeth 
Hilscher im Namen der Stadt zum 103. Geburtstag.

Montag, 12. Oktober, 19 Uhr, Ratstrinkstube
Stadtrat Alexander Reissl (SPD-Fraktion) spricht in Vertretung des Oberbür-
germeisters Grußworte beim Stehempfang der Stadt für die Vertreterinnen 
und Vertreter der Münchner Siedler- und Eigenheimverbände. 

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 14. Oktober, 18.30 Uhr,  
Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1 (barrierefrei)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen – Am Hart) 
mit dem Vorsitzenden Fredy Hummel-Haslauer.

Mittwoch, 14. Oktober, 19.30 Uhr,  
Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen – Am Hart).

Mittwoch, 14. Oktober, 17.30 bis 19 Uhr,  
BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing – Freimann) 
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 14. Oktober, 19 Uhr, Gaststätte „Bayerisches Schnitzel- und 
Hendlhaus“, Limesstraße 63 (barrierefrei)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 22 (Aubing – Lochhausen – 
Langwied) mit dem Vorsitzenden Sebastian Kriesel.

http://http://klimaherbst.de/veranstaltung/konzert-fuer-amazonien-mit-bericht-ueber-das-leben-im-regenwald
http://http://klimaherbst.de/veranstaltung/konzert-fuer-amazonien-mit-bericht-ueber-das-leben-im-regenwald
http://www.muenchen.de/klimapartnerschaft
http://www.facebook.com/ashaninkapartnerschaft
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Mittwoch, 14. Oktober, 19.30 Uhr, Gaststätte „Bayerisches Schnitzel- 
und Hendlhaus“, Limesstraße 63 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing – Lochhausen – Langwied).

Meldungen

Strukturkonzept zur Entwicklung eines Wohngebietes in Moosach
(7.10.2015) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung hat in seiner 
heutigen Sitzung als grundsätzliches Planungsziel die Entwicklung eines 
Wohngebiets auf den ehemals gärtnerisch genutzten Flächen im Nordwes-
ten Moosachs beschlossen. Das Strukturkonzept mit der Variante Wohn-
nutzung, einer neuen Grundschule, Kindertagesstätten und großzügigen 
Grünflächen im Westen des Gebiets soll nun konkretisiert werden. 
Die bestehende städtische Sportanlage mit den dort ansässigen Schützen 
soll erhalten und saniert werden. Die Verwaltung wurde beauftragt, für den 
weiteren Einzugsbereich auch einen Standort für eine neue Bezirkssport-
anlage zu untersuchen.  
Der Einbindung der lokalen Akteure wird ein besonderes Gewicht bei-
gemessen. Daher wurde auch die Ausrichtung eines moderierten Bür-
ger-Workshops beschlossen, der dem Wettbewerb vorgeschaltet sein soll.  
Unter Einbindung der Anwohner und Vertreter von Bezirksausschuss und 
Stadtrat sowie der Verbände soll auf Basis der hier vorgelegten Struktur-
planung die stadt- und grünplanerische Konzeption für das Gebiet weiter- 
entwickelt werden. Daran anschließend erfolgt die Änderung des Flächen-
nutzungsplans mit integrierter Landschaftsplanung und die gleichzeitige 
Aufstellung eines Bebauungsplanes mit Grünordnung.

Erhaltungssatzungen in Obergiesing erneut beschlossen
(7.10.2015) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung hat heute er-
neut die Erhaltungssatzungen „Tegernseer Landstraße“ und „Trauchberg-/ 
Forggenseestraße“ in Obergiesing beschlossen. Die bisherigen Satzungen 
sind bis zum 19. November 2015 befristet. Nach Bestätigung durch die Voll-
versammlung des Stadtrates und Veröffentlichung im Amtsblatt werden die 
neuen Satzungen mit einem – räumlich gesehen – vergrößertem Umgriff 
im November 2015 vor Ablauf der bestehenden Erhaltungssatzungen in 
Kraft treten. 
Die Landeshauptstadt München erlässt bereits seit mehr als einem Viertel-
jahrhundert sogenannte Milieuschutzsatzungen. In diesen Gebieten stehen 
bestimmte bauliche Vorhaben sowie die Umwandlung von Haus- in Woh-
nungseigentum unter einem zusätzlichen Genehmigungsvorbehalt. Damit 
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soll die Zusammensetzung der Wohnbevölkerung in dem jeweiligen Gebiet 
erhalten werden. 
Die Erhaltungssatzungen sind zeitlich befristet und werden regelmäßig vor 
Ablauf auf einen möglichen Neuerlass überprüft. Die Überprüfung der be-
stehenden Erhaltungssatzungen einschließlich der umliegenden Blöcke hat 
ergeben, dass die Gebiete mit geändertem Umgriff erneut für den Erlass 
einer Erhaltungssatzung geeignet sind. 
In der Landeshauptstadt München wird es somit dann insgesamt 18 Er-
haltungssatzungen mit rund 120.000 Wohnungen geben, in denen etwa 
214.000 Einwohnerinnen und Einwohner leben.

Ausstellung Realisierungswettbewerb Paul-Gerhardt-Allee
(7.10.2015) Im Schnittpunkt der Bahnlinien München-Ingolstadt und Mün-
chen-Augsburg soll ein neues Stadtquartier mit Wohnungen, Einkaufsmög-
lichkeiten, Dienstleistungen, sozialen Einrichtungen und Freizeitangeboten 
entstehen. Basis für die Planungen im Wettbewerb ist der Bebauungs-
plan mit Grünordnung Nr. 2058a. Der Realisierungswettbewerb für das 
Baugebiet WA 2(1) und WA 2(3) Paul-Gerhardt-Allee ist entschieden. Die 
Ergebnisse werden vom 5./7. bis einschließlich 16. Oktober im Referat für 
Stadtplanung und Bauordnung, Blumenstraße 28b, ausgestellt. Am 29. 
September befasste sich das Preisgericht mit den Arbeiten zum Baugebiet 
WA 2(1), dem Eingang im Südwesten in das neue Stadtquartier. Gegen-
stand dieses Realisierungswettbewerbs war die Konzeption von Gebäuden 
mit der architektonischen Ausformulierung des Quartiereingangs sowie 
der Freianlagen für das zirka 1,6 Hektar große Baugebiet. Der Wettbewerb 
wurde von der CORPUS SIREO Projektentwicklung Wohnen GmbH als ein-
stufiger Realisierungswettbewerb ausgelobt. Es wurden insgesamt zehn 
Arbeiten eingereicht. 
Das Preisgericht kam zu folgendem Ergebnis:		
-- 1.Preis: Grassinger Emrich Architekten, München, mit Liebald + Aufer-
mann Landschaftsarchitekten, München	

-- 2.Preis: MSM Meyer Schmitz-Morkramer Rhein GmbH, Köln, mit Rainer 
Schmidt Landschaftsarchitekten GmbH, München

-- 3.Preis: Palais Mai Architekten, München, mit grabner + huber Land-
schaftsarchitekten, Freising

Am 2. Oktober befasste sich das Preisgericht mit den Arbeiten zum Bauge-
biet WA 2(3). Das Gebiet liegt im Süden des Quartiers und wird von zwei 
Angerflächen mit den angrenzenden WA 2(2) und WA 2(4) flankiert. Um für 
das zirka 1,7 Hektar große Baugebiet eine qualitätvolle Entwicklung auf ho-
hem städtebaulichen, architektonischen und freiraumplanerischen Niveau 
zu gewährleisten lobte die Verwaltungsgesellschaft Berduxstraße mbH & 
Co. KG einen nicht offenen, einstufigen Realisierungswettbewerb aus. Als 
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wesentliche Aspekte der Wettbewerbsaufgabe stellten sich der Übergang 
zu den öffentlichen Freiflächen, den Angerflächen sowie dem Landschafts-
park, aber auch der Umgang mit den Lärmimmissionen dar. Es wurden 
insgesamt acht Arbeiten eingereicht.  
Das Preisgericht kam zu folgendem Ergebnis:
-- 1.Preis: Dressler Mayerhofer Rössler Architekten und Stadtplaner,  
München, mit michellerundschalk Landschaftsarchitektur und Urbanis-
mus, München 

-- 2.Preis: zillerplus Architekten und Stadtplaner, München, mit fischer heu-
mann landschaftsarchitekten

-- 3.Preis: Steidle Architekten, München, mit grabner + huber Landschafts-
architekten Partnerschaft, Freising 
Anerkennung: Leuschner von Gaudecker, München, mit toponauten      		
Landschaftsarchitektur Gesellschaft mbH, Freising

Die Entwürfe aller Wettbewerbsarbeiten des WA 2(1) sind ab Montag,   
5. Oktober, die Wettbewerbsarbeiten des WA 2(3) ab Mittwoch, 7. Oktober, 
bis einschließlich 16. Oktober jeweils von 8 bis 18 Uhr im Foyer des Refe-
rats für Stadtplanung und Bauordnung zu sehen. Am Dienstag, 13. Okto-
ber, um 19 Uhr findet eine Midissage mit Stadtdirektorin Susanne Ritter 
statt. 

„Ozapft is‘“ bei der ersten Freihamer Wiesn
(7.10.2015) Ganz im Münchner Westen nimmt der neue Münchner Stadt-
teil Freiham Gestalt an: Während die Entwicklung des Gewerbestandorts 
Freiham Süd bereits so gut wie abgeschlossen ist, steht der Wohnstand-
ort Freiham Nord kurz vor dem ersten Spatenstich. Um bereits jetzt über 
Freiham Nord zu informieren und ganz einfach Lust auf den neuen Stadtteil 
zu machen, veranstaltet das Kommunalreferat zusammen mit dem Refe-
rat für Stadtplanung und Bauordnung am Sonntag, 11. Oktober, die erste 
„Freihamer Wiesn“. Eröffnet wird die Veranstaltung um 11 Uhr mit dem 
traditionellen „Ozapft is“. Den Ausschank übernimmt der Burschenverein 
Aubing. An Infoständen können alle Interessierten mehr über den neuen 
Stadtteil Freiham-Nord und über das Sanierungsgebiet Nauaubing-West-
kreuz erfahren. Von 11 bis 16 Uhr läuft das vielfältige Kinderprogramm. 
Eine Riesengaudi für die Kleinen wird sicher die Stroh-Hüpfburg der Stadt-
güter München. „Alles was fliegt“ ist das Motto des Spiellandschaft Stadt 
e.V.: In der Kreativwerkstatt entstehen viele bunte fliegende Objekte, vom 
Papierflieger über kleine Papierhubschrauber bis hin zu Drachen aus Papier. 
Beim Drachenflugwettbewerb um 14 Uhr können die kleinen Besucher 
ihr Geschick unter Beweis stellen. Freiham war schon vor tausenden von 
Jahren ein attraktiver Wohnstandort. Das beweist die Präsentation der ar-
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chäologischen Ausgrabungen in Freiham. Um 12 und 14 Uhr erläutert das 
bayerische Landesamt für Denkmalschutz die Funde. Und wer mit dem 
Rad kommt, ist herzlich eingeladen, um 13 oder 15 Uhr an einer geführ-
ten Fahrradtour über das Gelände des künftigen Stadtteils Freiham-Nord 
teilzunehmen. An zwei Imbisständen kommt auch das leibliche Wohl nicht 
zu kurz. Das Festgelände der 1. Freihamer Wiesn befindet sich an der Wie-
sentfelser Straße unmittelbar neben dem neuen Aussichtsturm, der schon 
von weitem zu sehen ist. Der Programmflyer mit genauem Lageplan ist im 
Internet zu finden unter www.muenchen.de/freiham.

AWM unterstützt Herbst-Ramadamas: Start am Wochenende 
(7.10.2015) Am Samstag, 10. Oktober, machen freiwillige Helfer Münchens 
Grünflächen wieder sauber. Hunderte von Bürgerinnen und Bürgern beteili-
gen sich an den traditionellen Abfallsammelaktionen in Münchens Wäldern, 
Wiesen und Flussauen. Die so genannten „Ramadamas“ finden in den 
kommenden zwei Wochen statt. Der Abfallwirtschaftsbetrieb München 
(AWM) unterstützt die Aufräumaktionen und stellt Arbeitshandschuhe, 
Abfallsäcke und Container zur Verfügung. Außerdem gibt es einen Brotzeit-
zuschuss zur Stärkung. Alle gesammelten Abfälle werden kostenfrei vom 
AWM entsorgt.  
-- Die ersten Aufräumaktionen finden am Samstag, 10. Oktober, in  
Moosach rund um den Martinsplatz bis zum Amphionpark statt.  
Außerdem wird am 10. Oktober noch am Schloss Blutenburg und in  
der Angerlohe gesammelt. 

-- Am darauffolgenden Samstag, 17. Oktober, organisiert der Verein  
„Die Isarfischer“ eines der größten Ramadamas an der Isar zwischen 
Großhesseloher Brücke und Stauwehr Oberföhring.Treffpunkt hier ist  
um 8 Uhr an der Floßlände. 

-- Weitere Aufräumaktionen finden am Samstag, 24. Oktober, in der  
Messestadt Riem, in Waldperlach und am Ostufer der Isar im Bereich  
der Thalkirchner Brücke statt. 

Die genauen Uhrzeiten, Treffpunkte und weitere Angaben zu den einzelnen 
Aktionen können beim Infocenter des AWM unter der Telefonnummer 
2 33-9 62 00 erfragt oder auf der Webseite www.awm-muenchen.de nach-
gelesen werden. 
„Allein am Ramadama des Vereins ,Die Isarfischer‘ nehmen jährlich rund 
600 Münchnerinnen und Münchner teil“, so Helmut Schmidt, Zweiter Werk-
leiter des AWM. „Wir freuen uns, die Aufräumaktionen zu unterstützen 
und so gemeinsam mit zahlreichen Organisatoren, Helferinnen und Helfern 
Verantwortung für den Erhalt der Naherholungsgebiete in München zu 
übernehmen.“ 
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Traditionell finden die Ramadama-Aktionen in den Herbstmonaten und im 
Frühjahr nach der Schneeschmelze statt. Der AWM unterstützt Vereine, 
Bürgerinitiativen, Schulen und Bezirksausschüsse bei Aufräumaktionen 
ab 20 Teilnehmern. Generell kann jede Gruppe mit mindestens 20 Teilneh-
mern eine Ramadama-Aktion organisieren und eine geeignete Grünfläche 
vorschlagen. Der AWM prüft in Zusammenarbeit mit dem Baureferat, ob 
die Fläche geeignet ist. Die Anmeldung muss mindestens vier Wochen vor 
der geplanten Aktion stattfinden.

Gespräch zur Stadtbaukultur mit renommierten Professoren 
(7.10.2015) Im Rahmen des Gesprächs zur Stadtbaukultur am Montag,  
12. Oktober, trifft Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk gleich 
zwei einflussreiche Architekten: Professor Ferdinand Stracke und Professor 
Peter Zlonicky. Die Veranstaltung findet diesmal im Jüdischen Museum am 
St.-Jakobs-Platz statt und beginnt um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.  
Seit vielen Jahren prägen Professor Ferdinand Stracke und Professor Peter 
Zlonicky durch ihre Lehre, Forschung und praktische Tätigkeit die Stadtent-
wicklung, den Städtebau und die Architektur in Deutschland. In diesem 
Jahr wurden beide 80 Jahre alt – Grund genug für den Bund Deutscher 
Architekten Bayern, die Deutsche Akademie für Städtebau und Landespla-
nung und das Münchner Referat für Stadtplanung und Bauordnung, mit 
ihnen Rückschau zu halten, nach vorn zu schauen und natürlich über Stadt-
baukultur zu diskutieren. Zu Beginn sprechen der BDA-Landesvorsitzende 
Karlheinz Beer und Andrea Gebhard von der DASL Landesgruppe Bayern 
Grußworte. 
Stadtbaukultur umfasst viele Facetten – den gebauten Raum und das ur-
bane Leben genauso wie die politische Dimension von Stadt. Aus verschie-
denen Blickwinkeln wollen die Münchner Gespräche zur Stadtbaukultur 
jenseits des fachlichen Alltags Themen beleuchten, die für Münchens Ent-
wicklung wichtig sind. Stadtbaurätin Professorin Dr.(I) Merk lädt deshalb 
zwei- bis dreimal im Jahr Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen, 
Berufen und Meinungen ein, mit ihr über aktuelle Herausforderungen zu 
sprechen.  
Mehr Informationen gibt es unter www.muenchen.de/plan, Rubrik „Veran-
staltungen“. Um Anmeldung an plantreff@muenchen.de wird gebeten.

Ausstellung „Der neue Hauptbahnhof“ an zwei Tagen geschlossen
(7.10.2015) Aus organisatorischen Gründen ist die Ausstellung „Der neue 
Hauptbahnhof: Eine Chance für München“, die derzeit im PlanTreff, Blu-
menstraße 31, zu sehen ist, am morgigen Donnerstag, 8. Oktober, und am 
Freitag, 9. Oktober, geschlossen. Die Ausstellung kann wieder ab Montag, 
12. Oktober, besucht werden. Weitere Infos unter www.muenchen.de/hbf.

http://www.muenchen.de/plan
http://www.muenchen.de/hbf
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Gebäudeentwässerung: Sachverständiger erklärt Dichtigkeitsprüfung 
(7.10.2015) Eigentümer von Grundstücken sind verpflichtet, in regelmäßi-
gen Abständen die Dichtigkeit der häuslichen Abwasserkanalisation und 
der Regenwasserableitung zu überprüfen und schriftlich zu belegen. Damit 
soll vermieden werden, dass Grundwasser und Boden verunreinigt werden 
oder Fremdwasser in die Kanalisation eindringt. Boris John, Ingenieur und 
Sachverständiger in der Wasserwirtschaft, erläutert die Vorgehensweise 
zur Dichtigkeitsprüfung am Montag, 12. Oktober, um 18 Uhr im Bauzen-
trum München, Willy-Brandt-Allee 10. John erklärt dabei auch, wie bei 
nötigen Sanierungsmaßnahmen die Entwässerungsanlagen neu gestaltet 
und die mit der Prüfung verbundenen Kosten über Gebühreneinsparungen 
refinanziert werden können. Der Eintritt ist frei.   
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 7. Oktober 2015

Stachus – Der neue Schrottplatz für unbrauchbare Fahrräder?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Richard 
Progl und Ursula Sabathil (Fraktion Bürgerliche Mitte – Freie Wähler/Bayern-
partei) vom 31.8.2015
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Stachus – Der neue Schrottplatz für unbrauchbare Fahrräder?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Richard 
Progl und Ursula Sabathil (Fraktion Bürgerliche Mitte – Freie Wähler/Bayern-
partei) vom 31.8.2015

Antwort Baureferat:

In Ihrer Anfrage vom 31.8.2015 führen Sie aus:

„Seit Wochen sammeln sich am Stachus (Rondell beim Abgang zur U-
Bahn) große Mengen schrottreifer Fahrräder an. Teils ohne Reifen, ohne 
Sattel, mit heruntergerissenem Korb, massiv verbogenen Reifen etc. Wie 
aus den von uns erstellten Bildern ersichtlich ist, sind die Räder größten-
teils so stark beschädigt, dass angenommen werden muss, dass es sich 
hier um mutwillige Zerstörung handelt. 

Wir fragen daher den Oberbürgermeister:“

Ihre Fragen beantworten wir wie folgt:

Frage 1:
Liegen der Stadt bzw. der Polizei Erkenntnisse vor, dass es in letzter Zeit 
am Stachus bzw. im Innenstadtbereich zu entsprechenden Beschädigun-
gen von Fahrrädern gekommen ist?

Antwort:
Gemäß Rückfrage bei der zuständigen Polizeiinspektion liegen keine be-
sonderen Erkenntnisse zu Beschädigungen an Fahrrädern in der Innenstadt 
vor. 

Frage 2:
Wann werden diese Schrottfahrräder beseitigt und warum wird an diesem 
exponierten, von Besuchern und Touristen stark frequentierten Ort, nicht 
für ein ordentliches, ansehnliches Stadtbild gesorgt, in dem z. B. Schrotträ-
der sofort entfernt werden?

Antwort:
Auf Grund der sehr hohen Fußgänger- und Radfahrerfrequenz wird die Fuß-
gängerzone einschließlich des Bereiches am Stachus einmal wöchentlich 
auf Straßenschäden und u.a. auch auf Schrotträder überprüft. Bei einer 
kurz vor der schriftlichen Anfrage durchgeführten Kontrolle wurde nur ein 
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Schrottrad im Bereich des genannten Abgangs festgestellt. Infolge der 
Anfrage wurde umgehend eine zusätzliche Kontrolle durchgeführt, wobei 
rund 20 Schrotträder an dieser Stelle festgestellt wurden. Auf Grund des 
kurzen Zeitraumes wie auch der konzentrierten Häufung der Schrotträder 
ist von einer illegalen Entsorgung auszugehen. 
In Abstimmung mit der Polizei wurden die Schrotträder und -teile am 
9.9.2015 vom Baureferat entfernt. 

Frage 3:
Wäre es nicht zielführend, von Seiten der Stadt hier täglich Säuberungsak-
tionen durchzuführen? Warum werden solche Missstände von der Stadtrei-
nigung nicht gemeldet?

Antwort:
Die Beseitigung von Schrotträdern wird nicht von der gebührenfinanzierten 
Straßenreinigung, sondern vom jeweils zuständigen Straßenunterhalts-
bezirk durchgeführt. Wie zu Frage 2 ausgeführt wurde, wird der Stachus 
einmal wöchentlich im Zuge der turnusmäßigen Kontrollen überprüft. 
Zusätzlich erfolgt gemäß Straßenreinigungssatzung eine dreimal tägliche 
Reinigung der Verkehrsflächen. Der Turnus der Straßenkontrollen sowie die 
Häufigkeit der Flächenreinigung ist ausreichend und hat sich bewährt. Auf 
Sondersituationen, wie z. B. eine illegale Entsorgung, kann nur situations-
bedingt im Einzelfall reagiert werden. 



 
 

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München 

Förderung der Elektromobilität -
Parkgebührenbefreiung für Elektrofahrzeuge

Der Stadtrat möge beschließen:

Fahrzeuge,  welche  mit  den  neuen  Kennzeichen  für  Elektrofahrzeuge  gem.  §9a  der  
Fahrzeugzulassungsverordnung  (FZV)  gekennzeichnet  sind,  werden  in  der 
Landeshauptstadt  München  von  der  Entrichtung  von  Park-  und  Parklizenzgebühren 
befreit.

Begründung:

Die Modellregion Elektromobilität München muss mehr zur Förderung und Verbreitung von 
E-Fahrzeugen tun. Ein Anreiz für den Umstieg auf die lärmarmen und schadstofffreien 
Elektrofahrzeuge  soll  auch  darin  bestehen,  dass  besonders  gekennzeichnete 
Elektrofahrzeuge  von  den  Parklizenzen  und  den  allgemeinen  Parkgebühren  befreit 
werden.  Die  Neuregelung  der  Fahrzeugzulassungsverordnung  lässt  diese  besondere 
Kennzeichnung zu, so dass die Unterscheidung zum normal-motorisierten Kraftfahrzeugen 
für die Parkraumüberwachung unproblematisch sein dürfte.

Manuel Pretzl, Stadtrat Sebastian Schall, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender

Dr. Evelyne Menges, Stadträtin Dr. Reinhold Babor, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Hans Theiss, Stadtrat 

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat Manuel Pretzl
Stadtrat Sebastian Schall
Stadträtin Dr. Evelyne Menges
Stadtrat Dr. Reinhold Babor
Stadtrat Dr. Hans Theiss

ANTRAG

07.10.2015



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, den 06.10.2015

Außerordentliche Kreativität der Münchner Polizei bei Kriminalisierung von 
Anti-Nazi-Protesten

Anfrage

Am Rande der Pegida-Kundgebung am Montag, 05. Oktober, kam es zu einem skurrilen 
Zwischenfall. Die Polizei nahm die Personalien eines Fotografen auf, gegen ihn wird nun 
wegen Körperverletzung ermittelt. Der Grund: er habe mit seinem Blitz Pegida-Anmelder 
Heinz M., gegen den aktuell ein Verfahren wegen Bildung einer terroristischen Vereinigung 
läuft, geblendet. 

Einen Foto-Blitz als Körperverletzung einzuordnen erscheint uns außerordentlich kreativ. 
Leider steht genau dieses Vorgehen in trauriger Kontinuität zu den letzten Wochen. Aus 
den Reihen von Pegida kommt es vor den Augen der Polizei regelmäßig zu Angriffen, was 
jedoch so gut wie nie geahndet wird. Selbst verurteilte Rechtsterroristen können auf den 
Demos ungestört schalten und walten, weil sich die Kameras und Augen der Einsatzkräfte 
hauptsächlich auf den Gegenprotest richten. Der wird dann unter absurden Gründen wie 
diesem kriminalisiert.

Ein außerordentlicher Fall ist der von Paul R. Dieser war nach einer Pegida-Kundgebug im 
Juli verhaftet worden und saß anschließend zwei Monate in Untersuchungshaft. Der 
Vorwurf: er habe eine zu kurze Fahnenstange dabei gehabt (die SZ berichtete: „Neun 
Monate Haft auf Bewährung für Paul R.“, 15.09.). Auf der selben Kundgebung kam es 
nach Berichten beispielsweise zu einem Pflastersteinwurf aus Reihen von Pegida, über 
dessen Ahndung bisher nichts bekannt ist.

Hier wird – so scheint uns – mit zweierlei Maß gemessen. 

Deshalb fragen wir:

1.) Was genau stellt an einem Fotoblitz eine Körperverletzung dar?
2.) Empfiehlt die Polizei künftig Gegendemonstrierenden, die ja regelmäßig von 

Einsatzbeamtinnen und -beamten fotografiert werden, nun das Tragen von 
Sonnenbrillen auf Anti-Nazi-Demonstrationen?

3.) Werden künftig auch Anzeigen von Gegendemonstrantinnen und -demonstranten 
aufgenommen, die von Einsatzkräften fotografiert wurden, aber dabei leider keine 
Sonnenbrille getragen haben?

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



4.) Die Ermittlungen wegen des Hochhaltens eines Plakats letzte Woche (der Merkur 
berichtete: „http://www.merkur.de/lokales/muenchen/stadt-muenchen/pegida-gegner-
sauer-polizei-5575303.html), die Ahndung von Körperverletzung durch einen Fotoblitz 
diese Woche. Gibt es bei der Münchner Polizei bereits weitere kreative Vorschläge, wie 
Anti-Nazi-Demonstranten kriminalisiert werden könnten?

5.) Da den Einsatzbeamtinnen und -beamten auf den Demonstrationen anscheinend 
langweilig ist: gibt es bereits Überlegungen, wie gelangweilte Einsatzkräfte auf den 
Pegida-Demonstrationen unterhalten werden könnten? Gibt es vielleicht sogar 
Bestrebungen künftig den Blick auch auf die anwesenden Rechtsterroristen zu richten 
und Übergriffe aus Reihen von Pegida zu verhindern?

Initiative:
Dominik Krause
Jutta Koller
Oswald Utz
Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de

http://www.merkur.de/lokales/muenchen/stadt-muenchen/pegida-gegner-sauer-polizei-5575303.html
http://www.merkur.de/lokales/muenchen/stadt-muenchen/pegida-gegner-sauer-polizei-5575303.html
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Energie-Sprechstunde: Seniorenbeirat und 
die „Energieberatung für Haushalte mit ge-
ringem Einkommen“ helfen beim Sparen

(7.10.2015) Gerade viele ältere Menschen müssen aufs Geld 
schauen. Deshalb arbeitet der Münchner Seniorenbeirat jetzt 
eng mit den Stadtwerken München und den Münchner Wohl-
fahrtsverbänden zusammen: Gemeinsam unterstützen sie 
Seniorinnen und Senioren dabei, ihre Energiekosten zu sen-
ken. Am Montag, 19. Oktober, von 10 bis 12 Uhr gibt es 
die erste „Energie-Sprechstunde“ in den Räumen des 
Seniorenbeirats (Burgstraße 4, Raum 103). Die Sprech-
stunde wird von da an immer am dritten Montag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr angeboten.

Vertrauen schaffen für die Energieberatung zuhause 
In der Sprechstunde erklärt ein ehrenamtlicher Energiebera-
ter der Wohlfahrtsverbände, wie eine Energieberatung zu-
hause abläuft. Man lernt dabei seinen persönlichen Berater 
kennen – und beim späteren Vor-Ort-Termin steht keine 
fremde Person vor der Tür. Diese Kooperation auf Initiative 

Die Vorsitzende des Münch-
ner Seniorenbeirats, Ingeborg 
Staudenmeyer, mit Energie-
berater Peter Fischer, der am 
19. Oktober im Rahmen der 
Energie-Sprechstunde über 
das Beratungsprojekt infor-
miert.



des Seniorenbeirats ist ein weiterer Baustein des Projekts 
„Energieberatung für Haushalte mit geringem Einkommen“. 
Das Projekt richtet sich an Münchner Haushalte mit gerin-
gem Einkommen, an Bezieher von Arbeitslosengeld II oder 
Grundsicherung sowie an Menschen mit niedrigen Arbeits- 
oder Alterseinkünften. 

Ablauf der Energieberatung zuhause 
Ein verändertes Verhalten beim Thema Energie hat direkten 
Einfluss auf die Höhe der Energiekosten. Oft fehlen aber In-
formationen über Einsparmöglichkeiten. Hier setzt das Pro-
jekt an: mit einem Besuch im Haushalt. Über 14.000 dieser 
kostenlosen persönlichen Beratungen wurden bislang bereits 
durchgeführt. Die Energieberater sind intensiv von den SWM 
geschult. Sie spüren Schwachstellen im Haushalt auf, analy-
sieren Verbrauchsgewohnheiten und erarbeiten individuelle 
Lösungen.

Als Starthilfe erhält jeder Haushalt das SWM Energie-Spar-
paket mit zwei LED-Leuchtmitteln, einer schaltbaren Stecker-
leiste, einem Perlator, einem Kühlschrankthermometer und 
einer Informationsbroschüre. Unter bestimmten Vorausset-
zungen (Einzelfallprüfung) kann auch ein stromfressendes 
Altgerät kostenlos gegen ein modernes, energiesparendes 
Gerät ausgetauscht werden. Die SWM haben auf diese Wei-
se bisher bereits rund 2.500 Kühlschränke, Kühl-Gefrier-
Kombinationen und Waschmaschinen auf ihre Rechnung 
ersetzt. Der Abfallwirtschaftsbetrieb München übernimmt die 
kostenfreie und fachgerechte Entsorgung des Altgeräts.

Mehr Informationen: www.swm.de/energieberatung
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��Wochenende: Umleitung wegen Straßen-
bauarbeiten in der Waldwiesenstraße 

Wegen Straßenbauarbeiten in der Waldwiesenstraße werden die Buslinien 
56 und N40 von Freitag, 9. Oktober, ca. 20 Uhr, bis voraussichtlich Mon-
tag, 12. Oktober, ca. 5 Uhr, umgeleitet.  

MetroBus 56: 
� Der MetroBus 56 fährt zwischen den verlegten Haltestellen Großhadern 

und Haderunstraße durch die Großhaderner Straße. Die Haltestelle 
Haderunstraße wird geringfügig Richtung Osten verlegt, die Haltestelle 
Großhadern in die Würmtalstraße. 

� Die Haltestelle Am Ährenfeld entfällt, eine Ersatzhaltestelle wird an 
der Kreuzung Großhaderner Straße / Am Ährenfeld eingerichtet.  

NachtBus N40: 
� Der NachtBus N40 fährt zwischen den Haltestellen Großhadern und 

Großhaderner Straße in beiden Fahrtrichtungen durch die Großhader-
ner Straße. In Fahrtrichtung Kieferngarten wird die Haltestelle Großha-
dern in die Würmtalstraße verlegt. 

� Die Haltestelle Am Ährenfeld entfällt für diese Buslinie ebenfalls, 
Fahrgäste weichen bitte auf die naheliegenden Haltestellen Großha-
derner Straße und Guardinistraße aus.  

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter 
anderem mit Aushängen über die Umleitung. Informationen gibt es auch 
unter www.mvg.de und per MVG-Hotline unter der kostenfreien Rufnum-
mer 0800 344226600 (montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr). 

7.10.2015
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Achtung, Redaktionen: Terminhinweis!

Samstag, 10. Oktober 2015, 10.30 Uhr 
Grünwald, Tramhaltestelle Derbolfinger Platz 

Trambahnfest „100+5 Jahre Tram Grünwald“: Die Gemeinde Grünwald 
und die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) begehen zusammen mit 
den Bürgerinnen und Bürgern ein (fast) rundes Jubiläum. Am 12. August 
1910 fuhr die erste Straßenbahn zwischen München und Grünwald.  

Um 10.30 Uhr (Fotomotiv) treffen Landrat Christoph Göbel, Bürgermeister 
Jan Neusiedl und MVG-Chef Herbert König mit einem historischen Tram-
bahn (Typ A) am Derbolfinger Platz ein, um das Fest mit kurzen Anspra-
chen zu eröffnen. Anschließend läuft dort bis 17 Uhr der Festzeltbetrieb. 
Außerdem bietet die MVG in dieser Zeit einen kostenfreien Pendelverkehr 
mit historischen Tramzügen zwischen Großhesseloher Brücke und Derbol-
finger Platz an. 

Anfahrt: (baustellenbedingt) Tram 37 – Grünwald, Derbolfinger Platz 

7.10.2015
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100+5 Jahre Tram Grünwald: Jubiläumsfest am 
Samstag, 10. Oktober; Pendelbetrieb mit Oldies

Die Gemeinde Grünwald und die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) 
laden alle Bürgerinnen und Bürgern zu einem Trambahnfest ein: „100+5 
Jahre Tram Grünwald“ heißt es am Samstag, 10. Oktober, von 11 bis 17 
Uhr am Derbolfinger Platz. Denn am 12. August 1910 fuhr die erste Stra-
ßenbahn zwischen München und Grünwald.  

Um 10.30 Uhr treffen Landrat Christoph Göbel, Bürgermeister Jan Neu-
siedl und MVG-Chef Herbert König mit einer historischen Trambahn (Typ 
A; siehe Fotos) am Derbolfinger Platz ein, um das Fest mit kurzen Anspra-
chen zu eröffnen. Anschließend läuft von ca. 11 bis 17 Uhr der Festzeltbe-
trieb mit musikalischer Unterhaltung und Grillschmankerln. Im Festzelt in-
formiert die MVG über ihre Angebote und die Deutsche Post wartet mit 
einem eigenen Sonderstempel auf. Ferner präsentieren sich die Freunde 
des Münchner Trambahnmuseums (FMTM) und die Straßenbahn-Freunde 
München an Infoständen. Außerdem bietet die MVG von 11 bis 16 Uhr 
einen kostenfreien Pendelverkehr mit historischen Tramzügen zwischen 
Großhesseloher Brücke und Derbolfinger Platz an. 

Mit 105 Jahren gehört die Tram 25 zum Inventar der Münchner Straßen-

7.10.2015
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bahn. Der Streckenabschnitt zwischen der Großhesseloher Brücke und Grünwald 
ist rund 4,5 km lang. Auf Grünwalder Gemeindegebiet liegen die Haltestellen 
Bavariafilmplatz, Robert-Koch-Straße, Parkplatz, Ludwig-Thoma-Straße und 
Grünwald, Derbolfinger Platz. Am 22. Januar 2014 hatten der Landkreis, die Ge-
meinde und die MVG den für den langfristigen Bestand der Linie 25 erforderlichen 
Verkehrsvertrag über den Betrieb und die Finanzierung der Grünwalder Linie ab-
geschlossen. 

Zum Fest kommen Besucher am besten mit der Tram 37 (Sendlinger Tor – Ost-
friedhof – Grünwald), welche die Tram 25 derzeit baustellenbedingt ersetzt. 
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��Sonntag, 11. Oktober: Umleitung wegen Kon-
zert am Königsplatz und Marathon 

Die StadtBus-Linie 100 (MVG Museenlinie) ist am Sonntag, 11. Oktober, 
von gleich zwei Umleitungen betroffen. Wegen der Konzertveranstaltung 
„Wir.Stimmen für geflüchtete Menschen“ und des München Marathons 
kommt es zu folgenden Einschränkungen:  

8 bis 9 Uhr und nach 17 Uhr: Umleitung wegen Konzert 
Die Busse werden zwischen Hauptbahnhof und Technischer Universität via 
Dachauer Straße und Augustenstraße umgeleitet. Die Haltestelle Elisen-
straße wird in dieser Zeit an die Einmündung Dachauer Straße / Elisen-
straße (Haltestellen für Ersatzverkehr) verlegt. Die Haltestellen Techni-
sche Universität Richtung Hauptbahnhof Nord und Königsplatz entfallen. 

9 bis 17 Uhr: Weitergehende Umleitung wegen Marathon 
Die Busse werden zwischen Hauptbahnhof und Nationalmuseum via Len-
bachplatz, Maximiliansplatz und Altstadtringtunnel umgeleitet. Die Halte-
stelle Elisenstraße wird in dieser Zeit an die Einmündung Elisenstraße / 
Luisenstraße verlegt. Die Haltestellen Königsplatz bis Königinstraße
entfallen. 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter 
anderem mit Aushängen über die Umleitung. Informationen gibt es auch 
unter www.mvg.de und an der MVG-Hotline unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800 344226600 (montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr). 

7.10.2015
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München Marathon: Umleitungen und Unterbre-
chungen bei 23 Tram- und Buslinien am Sonntag 

Wegen des München Marathons kommt es am Sonntag, 11. Oktober, zu 
größeren Behinderungen im Bus- und Tramverkehr im Stadtzentrum. Zwi-
schen ca. 9 und 17 Uhr sind einzelne Streckenabschnitte von insgesamt 23 
Linien zeitweise von Umleitungen bzw. Unterbrechungen betroffen. Der 
reguläre Betrieb wird wieder aufgenommen, sobald alle Läufer den jeweili-
gen Abschnitt passiert haben und die entsprechende Straßensperrung auf-
gehoben wird. Auf der U3 zwischen Sendlinger Tor, Münchner Freiheit und 
Olympiazentrum setzt die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) von etwa 
7.30 bis 9 Uhr Verstärkerzüge ein, um das reguläre Angebot Richtung 
Olympiapark (Start) zu verdichten. 

Die folgende Auflistung bietet eine erste Übersicht über 
die notwendigen Einschränkungen. Detailangaben zu den 
einzelnen Linien, Umleitungen und Ausweichmöglichkei-
ten erhalten Kunden unter www.mvg.de bzw. per  QR-
Code (siehe rechts); dieser ist auch auf allen Aushängen 
aufgedruckt. Informationen gibt es ferner an der MVG Hotline. Die kosten-
freie Rufnummer lautet: 0800 344226600 (Montag bis Freitag von 8 bis 20 
Uhr).

Bei der Tram können folgende Abschnitte zeitweise nicht bedient werden: 
� 12: Nordbad – Leonrodplatz  
� 16: St. Emmeram – Effnerplatz, Isartor – Sendlinger Tor 
� 18: Herkomerplatz – Maxmonument (in diesem Abschnitt Umleitung 

über Linie 16), Isartor – Sendlinger Tor 
� 19: Hauptbahnhof – Maxmonument, Haidenauplatz – St.-Veit-Straße; 

zwischen Schlüsselbergstraße und St.-Veit-Straße Ersatzverkehr (SEV) 
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durch umgeleitete Buslinie 146 
� 37: Sendlinger Tor – Kurfürstenplatz 

Änderungen bei Buslinien:
� 35: verkürzter Linienweg Schwanseestraße – Regerplatz (statt Max-Weber-

Platz)
� 52: verkürzter Linienweg durch Umleitung zum Sendlinger Tor (statt Marien-

platz) ab Baaderstraße  
� 53: Umleitung zwischen Leonrodplatz und Nordbad 
� 54: Umleitung zwischen St.-Martin-Straße und Prinzregentenplatz sowie zwi-

schen Herkomerplatz und Münchner Freiheit 
� 55: verkürzter Linienweg Putzbrunn/Waldperlach – Anzinger Straße (statt Ost-

bahnhof)
� 59: Umleitung zwischen St. Pius und Einsteinstraße sowie zwischen Oster-

waldstraße und Dietlindenstraße 
� 62: Umleitung zwischen Schweigerstraße und Sendlinger Tor sowie verkürzter 

Linienweg Rotkreuzplatz – Auerfeldstraße (statt Ostbahnhof) 
� 100: Umleitung zwischen Nationalmuseum/Haus der Kunst und Hauptbahnhof 
� 132: verkürzter Linienweg Forstenrieder Park – Fraunhoferstraße (statt Rin-

dermarkt)
� 145: verkürzter Linienweg Fasangarten Bf. – Anzinger Straße (statt Ostbahn-

hof)
� 146: Umleitung zwischen Thomas-Hauser-Straße und Schlüsselbergstraße via 

Kreillerstraße (Ersatz Tram 19) sowie zum Karl-Preis-Platz (statt Ostbahnhof) 
� 154: verkürzter Linienweg Arabellapark – Herkomerplatz (statt Nordbad) 
� 155: verkürzter Linienweg Emdenstraße – Anzinger Straße (statt Ostbahnhof) 
� 183: verkürzter Linienweg Messestadt Ost – Wilhelm-Dieß-Weg (statt Arabel-

lapark) 
� 184: verkürzter Linienweg Johanneskirchen Bf. (statt Westerlandanger) – Wil-

helm-Dieß-Weg (statt Arabellapark) 
� 187: Umleitung zwischen Grillparzerstraße und Rümelinstraße 
� 188: Umleitung zwischen Oberföhring Post und Herkomerplatz sowie zum 

Arabellapark (statt Daglfing Bf.)
� 190: Stadtauswärts Umleitung zwischen Steinhausen und Südkindstraße 



 

Pressemitteilung

Tierpark Hellabrunn gründet eigenen Stiftungsfonds

In Zusammenarbeit mit der Stadtsparkasse München hat der Tierpark Hellabrunn 
einen zweckgebundenen Stiftungsfonds eingerichtet. Am 6. Oktober übergab Ralf 
Fleischer, Vorsitzender des Vorstandes der Stadtsparkasse München, die Urkunde 
an den Hellabrunner Direktor Rasem Baban.

Der Tierpark Hellabrunn-Stiftungsfonds soll in Zukunft den Tierpark bei der Erhaltung und 
Modernisierung der Tieranlagen unterstützen. Die Stadtsparkasse München verwaltet den 
‚Tierpark Hellabrunn – Stiftungsfonds‘ gemeinsam mit weiteren in der Stiftung ‚Gemeinsam Gutes 
tun‘ gebündelten Stiftungsfonds.

Das besondere einer Stiftung besteht darin, dass das eingezahlte Stiftungsvermögen nicht 
angetastet wird. Die Förderung des Stiftungszwecks erfolgt einzig durch die erwirtschafteten 
Kapitalerträge. Das heißt: Die Mittel, die eine Stiftung für ihre Fördertätigkeit einsetzen kann, 
müssen zunächst erwirtschaftet werden. Eine Stiftung eignet sich damit besonders für die 
langfristige, ja ewige Verwirklichung eines persönlichen Willens und die Unterstützung 
gemeinnütziger Ziele.

Dies gilt auch für den ‚Tierpark Hellabrunn – Stiftungsfonds‘. Eine so genannte Zustiftung an 
diesen Fonds ist bereits ab einem vierstelligen Betrag möglich. Dadurch erhöht sich das
Stiftungsvermögen des Tierpark Hellabrunn-Stiftungsfonds und damit das zur Erwirtschaftung 
von Erträgen zur Verfügung stehende Kapital. Diese Kapitalerträge fließen dann jährlich dem 
Tierpark zu. Ein Beitrag zum Stiftungskapital bedeutet somit eine fortlaufende Unterstützung der
Ziele des Tierparks und soll ausschließlich für eine artgerechte Haltung der Tiere, für neue 
Anlagen und die Artenschutzarbeit von Hellabrunn verwendet werden.

„Mit dem Tierpark Hellabrunn – Stiftungsfonds bieten wir Unterstützern des Tierparks eine neue 
Möglichkeit, den Tierpark langfristig zu unterstützen. Bei einer Zustiftung können die Geldgeber 
sicher sein, dass ihr Vermögen dauerhaft erhalten bleibt und die Erträge einzig dem Tierpark und 
seinen Tieren zugutekommen“, so Tierpark-Direktor Rasem Baban. 

Ralf Fleischer, der Vorstandsvorsitzende der Stadtsparkasse München ergänzt: „Wir freuen uns 
besonders, dass der Tierpark sich an unserer Kundenstiftung beteiligt und diese nutzt, um 
darüber Mittel für den Tierpark zu sammeln. Gemeinsam Gutes tun – die Kundenstiftung der 
Stadtsparkasse München ist ein nachhaltiges Zukunftsprojekt, das es ermöglicht, sich –
unabhängig von der Höhe des eigenen Vermögens – stifterisch zu engagieren. Mit dem Tierpark 
Hellabrunn-Stiftungsfonds können wir gemeinsam mehr erreichen und aus den Erträgen,
Zustiftungen und Spenden den Tierpark der Münchner tatkräftig unterstützen.“

„Mit der Stadtsparkasse München haben wir einen langjährigen Förderer, der den Tierpark bei 
einer Vielzahl von Projekten, wie dem Bau der Giraffensavanne, unterstützt hat und auch 
weiterhin unterstützen wird, als kompetenten Partner für den Stiftungsfonds gewonnen“, erklärt 



Rasem Baban die Vorteile der Zusammenarbeit. Damit erweitern die Stadtsparkasse München
und der Tierpark Hellabrunn ihre erfolgreiche Partnerschaft um einen weiteren, 
zukunftssichernden Baustein. 

Weitere Informationen zum ‚Tierpark Hellabrunn – Stiftungsfonds‘ finden Interessierte unter 
www.hellabrunn.de/stiftungsfonds.

München, den 07.10.2015/55

Weitere Informationen:
Daniel Hujer
Leitung  Presse / Marketing
Münchener Tierpark Hellabrunn AG
Tierparkstr. 30, 81543 München
Tel: +49(0)89 62508-718
Fax: +49(0)89 62508-52
E-Mail: presse@hellabrunn.de
Website: www.hellabrunn.de
www.facebook.com/tierparkhellabrunn

Münchener Tierpark Hellabrunn AG
Vorsitzende des Aufsichtsrates:
Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin
Vorstand:
Rasem Baban

Eingetragen in das Handelsregister
des Amtsgerichts München, HRB 42030
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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